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reis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
We tegdlab ic; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Mraigen: die Meinzeife oder deren Raum im Morgenblatt 
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ſehr widerſtandsfähige Befeſtigung der Glas⸗ 
theile, ſondern ſie iſt auch durchſichtig und, was 
für die Benutzung fo gekitteter Glasgefäße 
wichtig iſt, für Feuchtigkeiten, alſo Waſſer, 
mall ſ. w., die man in die Gläſer gießt, un⸗ 
öslich. 
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Fremdenliſte von Finkenwalde. 


Sommer 1898 bis 15. Juli. 

In Finkenwalde waren bis zum 15. 
Juli folgende Fremde als Sommergäſte einge⸗ 
troffen: Verſicherungs⸗Inſpektor Probſt, Stettin. 
Gerichtsaſſiſtent Schneider mit Familie, Stettin. 
Kaufmann Reichel mit Familie und Bedienun 
Stettin. Kaufmann Walter mit Familie = j 
Bedienung, Stettin. Buchhalter Pritſchow mit 
Familie, Stettin. Kaufmann Bahr mit Famile 
und Bedienung, Stettin. Privatiere Frl. ei, 1 

Familie 


legenheit zum Beſuch der obengenannten Oſtſee⸗ 
bäder geboten. Die Abfahrtsſtelle befindet ſich 
unmittelbar vor der Handelshalle, Bollwerk 1 
(Anlegeſtelle der „Freia“). 

— Wie ſchon mitgetheilt, gelangt die No⸗ 
vität „Madame Suzette“ heute im Elyſium⸗ 
Theater zur erſten Wiederholung. Die 
Direktion macht darauf aufmerkſam, daß der 
Billetverkauf Sonntags nur bis Mittags 1 Uhr 
geöffnet iſt. Morgen Montag geht der Schwank 
Der Herr von Pilsnitz“ nochmals bei kleinen 
Preiſen in Scene. 

— ce Besfiubernngen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stet⸗ 
tin.) ſtorben: der Steueraufſeher Sturm in 
Stettin. — Penſionirt: der Steueraufſeher Her⸗ 
mann Jahn in Stettin; der Hauptamtsaſſiſtent, 
Hauptzollamts⸗Sekretär Nimz in Swinemünde 
und der Steueraufſeher Menge in Stettin. — 
Befördert oder verſetzt: Oberſteuer⸗Kontrolleur 
Thomſen in Merſeburg als Oberſteuer⸗Kon⸗ 
trolleur fir den Zollabfertigungsdienſt nach 
Stettin; Steueraufſeher Kielich in Stargard zum 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten daſelbſt; Steueraufſeher 
Knaack in Stettin zum Steueramtsaſſiſtenten in 
Gartz a. O.; Grenzaufſeher Witt in Wittower⸗ 
Poſthaus als Steueraufſeher nach Stettin; Zoll⸗ 
praktikant Grell in Berlin zum Hauptamts⸗ 
aſſiſtenten in Swinemünde; Steueraufſeher 
Schimming in Stettin in gleicher Eigenſchaft 
nach Stargard und Steueraufſeher Gehlſen in 
gleicher Eigenſchaft nach Demmin. — Neu an⸗ 
geſtellt: Vizefeldwebel Albrecht in Thorn als 
Grenzaufſeher in Neuhof (Uſedom) und Gendarm 
Koch in Megilnow als Grenzaufſeher in] Kaufmann Jannott mit Familie und Bedienung 
Oſtſwine. I8Stettin. Kaufmann Roeſeler mit Familie und 

— Die Garten⸗Konzerte haben in dieſem] Bedienung, Stettin. Kaufmann Schell mit 
Sommer unter der Ungunſt der Witterung ſehr] Familie und Bedienung, Stettin. Kaufmann 
zu leiden, trotzdem erfreuen ſich die Konzerte des Joachim mit Familie und Bedienung, Stettin. 
Damen⸗Orcheſters „Bivof“ in Kotz Garten Farmer Krauſe mit Frau, Auſtralien. Kauf: 
ſteter Beliebtheit, die aus 13 Damen beſtehende mann Borkowski mit Familie und Bedienung, 
Kapelle leiſtet aber auch unter der Direktion von] Stettin. Kaufmann Falk mit Familie und Be⸗ 


Der Kaiſer von China und 
ſein Hof. 


Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ bringt in ſeiner 
letzten sie eine Reihe von Mittheilungen 
über den Kaiſer von China und feinen Hof, die 

zum Theil mit der, wenn man ſo ſagen 
— verfaſſungsmäßigen“ Stellung des Kaiſers 

Es beſchäftigen und gerade mit 3 auf die 
gegenwärtig gegen die kaiserliche Dynaſtie ge⸗ 
Achtete Aufſtandsbewegung in China von In⸗ 
kereſſe find, Wir entnehmen daher dem langen 
Artitel die nachfolgenden Stellen: 

Wäre es einem Oceidentalen möglich, das 
Thun und Treiben, welches ſich innerhalb der 
Mauern des kaiſerlichen Palaſtes in Peking ab⸗ 
&stelt, aus der Vogelperſpektive zu beobachten, 
fo würde ſich ihm ein Schauspiel darbieten, 
welches in mancher Hinſicht von weit höherem 
Intereſſe it, als das Leben an den Höfen der G 
großen Potentaten des Weſtens. 

Der Kaiſer, der als der Stellvertreter des 
Himmels und der Ausleger der göttlichen Erlaſſe 
auf Erden angeſehen wird, bildet natürlich den 
Mittelpunkt des Hoflebens. Falls der Beſitz von 
Macht und das Bewußtſein, der Gegenſtand 
einer faſt unbegrenzten Verehrung ſeitens der 3 
Unterthanen zu fein, glücklich macht, darf man 
ihn wohl als den Glücklichſten der Sterblichen 
betrachten. Die große Achtung, welche man ihm 
zollt, geht ſchon aus den Titeln hervor, mit 
welchen man ihn belegt hat. Für gewöhnlich, 
wie z. B. in öffentlichen Erlaſſen, bezeichnet man 
ihn mit Huang⸗Ti oder Huang⸗Schang, d. h. der 
durchlauchtigſte Kaiſer; der Titel, welcher die 
Verehrung an den Tag legen ſoll, iſt Tien⸗Tſe 
— der Sohn des Himmels; ſeine volksthümliche 
Benennung lautet Tang⸗tſchin Fo⸗ye, d. h. der 

Buddha des gegenwärtigen Tages; in ſchmeicheln⸗ 
den Anreden wird auch er der „Herr der zehn⸗ 
tauſend Jahre“ (Wan Sui⸗yeh) genannt. Der 
Kaiſer ſelbſt bezeichnet ſich Ji bie mit Tſchen, 
welches dem imperativen „Wir“ der Monarchen 
des Weſtens entſpricht, oder als Kun⸗Jen — 
„der einſame Mann oder Prinz“. Zunamen wie 
7. B. „der Bruder der Sonne und des Mon⸗ 
des" d. dgl., mit welchen ihn europäiſche 

Schxriftſteller oft belegen, kennt man unter den 
Chineſen nicht. 

Der kaiſerliche Palaſt hat verſchiedene Namen, 
wie die Audienz. Halle, der goldene Palaſt, die 
Zinnober⸗Allce, die roſige Halle, der purrothe und 
verbotene Palaſt, die goldenen oder himmliſchen 
Stufen u. ſ. w. Der Sitz des Kaiſers iſt der 
Drachen⸗Thron, ſieht man den Kaiſer, ſo erblickt 

man das Antlitz des Drachen; ſeine Perſon iſt 
der Drachen⸗Körper und ſein Wappen iſt der 
Drache mit fünf Klauen. — Der Kaiſer iſt die 
Quelle aller Macht, jeden Ranges und aller 

— Ehrenbezeugungen, das Haupt der Religion und 

3 an efugt . re iel an 
beten. r iſt die Quelle des „ der 
Spender der Gnade; das ganze Kaiſerreich iſt 

ſein Eigenthum. 

Indeß iſt der Glaube, welcher in den 
Ländern des Weſtens noch immer gilt, daß China 
durchaus despotiſch beherrſcht werde und daß derſſſo wird 

— Inhaber des Drachen⸗Thrones ein Feind aller 

bperſönlichen wie konſtitutionellen Freiheit ſei, doch 

irrthümlich. Auf den erſten Blick mag es dem 

Becbachter allerdings ſo vorkommen, als ob der 

Kaiſer Alles in Allem ſei; er wird als eine 

halbgöttliche Perſon betrachtet, die man in ein 

tiefes Geheimniß hüllt, und ſein Titel „Sohn 

des Himmels“ deutet die hohe Majeſtät, ſeine 

Würde und die tiefe Knechtſchaft derer, die er 

beherrſcht, an. Die Abzeichen des Pompes, 

welche ihn umgeben, die Dekrete, welche er er⸗ 

läßt, Formeln wie „Zittre und gehorche!“ oder 

„Beachtet dieſes!“ mit welchen dieſelben ſtets 

abſchließen und vieles Andere ſcheint darauf hin⸗ 

euten, daß der Kaiſer von China ein unbe⸗ 

chränkter Herrſcher im vollen Sinne ſei. Aber 

biele Züge der Verfaſſung zeigen doch, daß dieſer 

abſolute Despotismus nur ein Schein iſt, daß 

vielmehr der Kaiſer ſelbſt auch ſtreng unter be⸗ 

ſtimmte, aus dem Volke hervorgewachſene Grund⸗ 

ſätze und Ordnungen geſtellt iſt, ja es fehlt nicht 

an Einrichtungen und Theorien, die faſt repu⸗ 
blitaniſcher Natur ſcheinen könnten. 

Es iſt eine Thatſache, daß jeder Kaiſer, dem 

N daran liegt, lange auf dem Throne zu ſitzen, ſich 

die genaue Befolgung von uralten Geſetzen und 

: Bräuchen unbedingt angelegen ſein laſſen muß. 

Die Macht, welche ihn im Zaume hält, iſt zwar 

i nicht die „Verfaſſung“ wie wir das Wort ver⸗ 

ſtehen, aber es ſind Ueberlieferungen, welche ſeit 

7 Jahrtauſenden im Reiche der Mitte beſtehen; 

und er hat täglich genau Acht zu geben, daß er 

nicht gegen einen der ſeit Urzeiten hergebrachten 

Bräuche, welche die großen und guten Fürſten 

der Nation geheiligt haben, verſtößt. — Einen 

republikaniſchen Zug könnte man ferner darin 

ſehen, daß jeder Chineſe, es ſei denn, daß er 

einen der wenigen erachteten Gewerbe angehöre, 

wie z. B. dem der Schaufpieler und Barbiere, 

zu den höchſten Aemtern, welche die Regierung 

zu vergeben hat, gelangen kann. Dieſe Beförde⸗ 

ab iſt nicht etwa von der kaiſerlichen Gunſt 

abhängig, ſondern fie kommt dem Manne nach der 

Tüchtigkeit zu, die er in denjenigen Zweigen der 

Gelehrſamkeſt zeigt, welche nach allgemeiner Anz 

got für die betreffenden Poſten nöthig find. 

er Grundſatz, auf dem das Beamtenweſen be⸗ 

ruht, iſt demnach, daß die Dienfte der wachten 

und gewandteſten Männer der Nation in der Re⸗ 

er des Landes zu voller Geltung kommen 

ollen. 


des Herrſchers, feinen Nachfolger entweder aus] Neichsta 
der Jaht er finder oder irgend eines Anver⸗ ſchiedenſten Armeekorps beſtehenden Gerber⸗Ver⸗ 
wandten zu wählen. Der nächſte Erbe iſt auch 8 
nicht einmal immer zu Lebzeiten des Kaiſers 
dem Volke bekannt, wenngleich ſchon ein Titular⸗ 
Bureau des Beſchützers des muthmaßlichen Thron⸗ 
folgers exiſtirt. 

Die Lebensweiſe des ee wen 7225 
althergebrachte Vorſchriften elt, 

ig 15 dischen rbeit und Er⸗ 
holung getheilt. Im Winter wie im Sommer 
ſteht er gewöhnlich um 3 Uhr Morgens auf und 
begiebt ſich zumeiſt, nachdem er eine kleine 
Morgenſtärkung zu ſich genommen, zur Privat⸗ 


blos ſind inzwiſchen für Preußen neue 
„Vereinigungen ins Leben getreten; wie wir hören, 


einigungen für Baiern, wo ſie bisher völlig fehl⸗ 
ten, in Ausſicht. Die eine fol ihren Sitz in 
München, die andere in Würzburg erhalten. 
Wenn auch die baieriſchen Gerber⸗Vereinigungen 
für Heeresbedarf ins Leben getreten ſein werden, 
wird, da Sachſen dem preußiſchen Beispiele ſchon 
früher gefolgt iſt, unter den in Betracht kom⸗ 
| menden deutſchen Bundesſtaaten eigentlich nur 
Zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags nimmt er] Würtemberg dieſe Einrichtung nicht kennen. 
i l in Hier beſteht aber ein Lieferungsverfahren, das 
ſeine Gemächer, um feine Erholungsſtunden bis] dem der Gerber⸗Vereinigungen ähnlich ist. Die 
Angriffe im Reichstage auf dieſe Einrichtung 
haben alſo gerade das Gegentheil der Intentionen 
der Urheber derſelben bewirkt. 


Stettin. Zimmermeiſter Gerloff mit 

und Bedienung, Stettin. Rentiere Ww. Jahns, 
Stettin. Kaufmann Kieſeler mit Familie, Stettin. 
Rentiere Ww. Höpping mit Geſellſchafterin, 
Stettin. Poſtbeamtenfrau Sternbeck mit Kind, 
Berlin. Kaufmannsfrau Fiſcher mit Kind, 
Stettin. Fabrikantenwittwe Kuhlmeyer mit 
Familie und Bedienung, Stettin. Kaufmann 
Kurtz mit Familie und Bedienung, Stettin. 
Kaufmann Kröſſing mit Familie, Stettin. Rentier 
Ehlert mit Familie, Stettin. Ingenieur Bork 
mit Frau, Stettin. Kaufmann Schmidt mit 
Familie und Bedienung, Stettin. Kaufmam 
Moſt mit Familie und Bedienung, Stettin. 


Deutſchland. 


D Berlin, 16. Juli. Die 88 120a bis 
120 e der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 
1891 enthalten re 2 Rp 25 

i 
be Abele besten ae ee bereitſtehenden offenen Wagen und fuhr nach der 
auch ſolche, deren Erfüllung im Zuſammenhange Villa Kracht. Die Kaiſerin N ae 
mit der Anordnung der räumlichen Ver⸗ ſechs Wochen hier zu verweilen, wird aber, fa 
hältniſſe in den Fabrikgebänden ſteht. Behörd⸗ die Kur den gewünſchten . bringt, ihren 
licherſeits wird bei Um⸗ oder Neubauten Aufenthalt verlängern. Wie es eißt, wird Kai⸗ 
ſolcher Gebäude Rückſicht darauf genommen, daß ſer Franz Joſef im Laufe der nächſten Woche 
die Einrichtung der Räume in einer MWeije einer Gemahlin einen kürzeren Beſuch abſtatten. 
erfolgt, wie fie den Anforderungen der 88 120 a Auch der Großherzog von Heſſen dürfte die Kai⸗ 
bis 120e der Gewerbeordnung entſpricht. Bei ſerin, obgleich ſie möglichſt zurückgezogen leben 
den konzeſſionspflichtigen Anlagen iſt das ohne will, in ſeinem Lande ßen. 

Weiteres möglich, aber auch bei den nicht Frankrei ch 

konzeſſionspflichtigen wird von den Baupolizei⸗ + 
behörden in Verbindung mit den Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten darauf hingewirkt. In den 
Berichten der Regierungs⸗ und Gewerberäthe für 
1897 wird ein Formular mitgetheilt, welches 
die betreffende Ortspolizeibehörde den Bau⸗ 


und der Polizeikommiſſar eingefunden. Die 
Kaiſerin beſtieg nach der Begrüßung ſofort den 


J 
2 
| | 
aſſiſtent Lur mit Frau und Tochter, Stargund 


5 Weinen, weil der derzeitige Stand des 


die a ſogar noch In den Kr Ü Fran Oberamtmann 
als Ausfuhrprämie wirkt. haben daher] N. lde kam kein Fall 
uf⸗eine Eingabe an die . gemacht, worin]! 

ſie eine Erhöhung des Weinzolles auf 18 Franks 
im Minimaltarif und auf ? 25 Franks im 
Maximaltarif für nothwendig erklären, wenn der 
ohnehin ſchon zur Hälfte ruinirte franzöſiſche 
Weinbau nicht vollends zu Grunde gehen ſolle. 
Auch müſſe der bezügliche Geſetzentwurf ohne 
Zeitverluſt den Kammern zur Genehmigung Jor⸗ 
gelegt werden. 


Aus den Bädern. 

Bad Salzbrunn i. Schl., 15. Juli. Die 
Ferien haben begonnen und in Folge deſſen iſt 
der Zuzug ein bedeutender geworden. Trotzdem 
eiſt der neu eingerichtete Wohnungsanzeiger 
noch viele Wohnungen, wenn ſie auch nicht direkt 
im Zentrum des Bades liegen, nach. Die Zahl 
der Kurgäſte mit Begleitung beträgt bis heute 
3928 Perſonen, der gemeldete Fremden⸗Verkehr 
2750 Perſonen, der Geſamt⸗Beſuch 6678 Perſonen. 


Praktiſches für den Haushalt. 


Eichene Stühle, Möbel u. ſ. w. auf⸗ 
zufriſchen. Befinden ſich Fettflecke in denſelben, 
ſo waſche man die Gegenſtände mit warmem 
Bier. Um ihnen Glanz zu geben, kocht man 
etwas Wachs und Zucker in Bier und trägt dieſe 
Miſchung mit einer Bürſte auf. Wenn die 
Möbel trocken ſind, werden ſie mit einem wollenen 
Lappen abgerieben. Bei der Abreibung muß man 
tüchtig Kraft anwenden. 

Mitlel gegen braune Hände (Sonnen⸗ 
brand): 100 Gramm Roſenwaſſer, 5 Gramm 
Borax und 10 Gramm Benzoe⸗Tinktur vermiſcht 
man und wäſcht damit die Haut vermittelſt 
Watte oder weichem Läppchen. \ 

Bewährtes Putzmittel für Silberzeug 


Schülerin Charlotte Möhr, Stettin. iſtrats⸗ 
Bureauaſſiſtent Krauſe mit Familie, Berlin. 
Lehrerinnen Geſchwiſter Frl. Geitner, Stettin. 
Privatiere Frl. Wachtlin, Stralſund. Privatiere 
Frl. Neureiter, Stettin. Privatiere Frl. Mäder. 
Kottbus. Kaiſerlicher Privatbeamter Scheune? 
mann mit Familie, Berlin. Frau Kaufman 
Umnus mit Frl. Nichte, Stettin. Frau Klempner 
Zimmermann mit Kind, Berlin. Zuſammen mie 
den Familien 218 Perſonen. ; 
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für Königsberg konnte denn auch ſchon für 1897 
erfreuliche Erfolge über dieſe Praxis berichten. 
Er ſchreibtt: ? 

„Im Berichtsjahre hatte ich vielfach bei 
Neu⸗ und Umbauten von gewerblichen Anlagen 
Gelegenheit, meinen Einfluß dahin geltend zu 
machen, daß auf die Unfallverhütung ver⸗ 
mehrte Rückſicht genommen wurde; während 
bei den genehmigungspflichtigen Anlagen ſchon 
früher die erforderlichen Maßnahmen zur Be⸗ 
dingung gemacht werden konnten, iſt mir jetzt 
dadurch, daß mit alle Baugeſuche von ge⸗ 
werblichen Anlagen zur Einſicht zugeſandt 
werden müſſen, Gelegenheit geboten, auf 
Feuerſicherheit, entſprechende Lage⸗ und 
Größenverhältniſſe der Arbeitsräume, Bereit⸗ 
ſtellung von Badeeinrichtungen, ausreichenden 
Abortanlagen u. ſ. w. hinzuwirken. Zufolge 
dieſer Verfügung wird bei Errichtung, Ver⸗ 
legung oder Veränderung nicht konzeſſions⸗ 
pflichtiger gewerblicher Anlagen ſeitens der 
zuſtändigen Ortspolizeibehörde, bei der das 
Geſuch um baupolizeiliche Genehmigung ein⸗ 
geht, dem Unternehmer ein entſprechendes 
Schreiben zur Ausfüllung überſandt, und es 
dürfte kaum einen Unternehmer geben, der 
ſeine eigenen Intereſſen derartig verkennt, daß 
er die Beantwortung ablehnen ſollte. Ant⸗ 
wort und Antrag auf Bauerlaubniß erhalten 
die Gewerbeinſpektoren, von denen die Unter⸗ 
lagen vorzuprüfen ſind. Darauf hat ſich die 
Ortspolizei mit dem Unternehmer in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen und auf denſel ben einzu⸗ 
wirken, die von dem Gewerbeinſpektor geſtellten 
Anforderungen zu erfüllen, demnächſt wird die 
Bauerlaubniß ertheilt.“ 

— Die Kaiſerin traf heute früh 8 Uhr mit 
dem Kronprinzen und den Prinzen Eitel Friedrich 
und Adalbert in Wilhelmshöhe ein und begab 
ſich unter dem Jubel der Bevölkerung ins 
Schloß. Zum Empfange waren die Prinzen 
Auguſt Wilhelm und Oskar am Bahnhof an⸗ 
weſend. 

— Nach einer Meldung an das Ober⸗ 
kommando der Marine iſt die Fuße „Hohen⸗ 
zollern“ mit dem Kaiſer an Bord und der 
Kreuzer „Hela“ heute von Molde in See ge⸗ 
gangen. : 

— Der Reichspoſtdampfer „König“ mit der 
abgelöſten Beſatzung S. M. S. „Kondor“ iſt 
geſtern in Hamburg eingetroffen. 

r 4 — Reichskanzler Fürſt Hohenlohe kehrt 

Throne geſtürzt werden. Das Volk iſt das heute Abend von Schillingsfürſt hierher zurück. 

wichtigste Element einer Nation, der Herrſcher] — Der „eichsanzeiger“ veröffentlicht das als die 14 000 und 15000 Tons großen Schlacht⸗ 

aber das geringfügigſte.“ Ein Land, welches eine, Geſetz, betreffend den Verkehr mit künſtlichen ichiffe Englands und Japans. 

ſolche Behauptung in einem allgemein anerkannten] Süßſtoffen, ferner das preußiſche Geſetz, betr. die — 

ih Bi Alb Marine Aae | 2. 25 1 5 0 . zur a e 

regiertes genannt werden. Von dieſem erung der Wohnungsverhältniſſe von ſtaat⸗ . 

Rechte der Revolution, dem letzten Hilfsmittel lichen Aubeſtern. W N Stettiner Nachrichten. 5 
der Bedrückten, hat auch das Volk, wie die Ge] — Zu der Meldung der „Köln. Ztg.“ von * Stettin, 17. Juli. Am Montag früh 

1 Chinas darlegt, oftmals Gebrauch gemacht. einer Erweiterung der techniſchen Truppe durch 7 uhr macht der Brgeunlich ſche Salondampfer 
D das Recht, den Thron du Bittſchriften] Errichtung dreier Telegraphenbataillone ſchreibt „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ eine Wochentags⸗ 5 
anzurufen, ſowie die Tu nen des Zenſorats die „N. A. Z.“, daß nach ihren Informationen Sonderfahrt nach Swinemünde, Ahlbeck und Chloroform und wurde vor der Entdanu 28 

ſind fernerhin wichtie „ ſchränkungen, denen] Telegraphie⸗Neuformationen, wenn überhaupt, Heringsdorf für den außerordentlich 9 55 Fahr⸗ Kollodiums fo wie letzt dieſes dur es 

Kaiſer ſich unterwerfen muß, aun gie zugleich nicht vor dem 1. Oktober 1899 zu erwarten ſeien. preis von 1 Mark 50 Pf. für hin un benutzt. ee aun ren en 
it der Thatſackhe daß mau in China keine! — Bon dem freiſinnigen Verein in Stegl ierdurch eine belondera“ angenehme und Waſſerglas 8 nicht nur eine 
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Dänemarl. 


Kopenhagen, 16. Juli. In ganz Däne⸗ 
mark ien Bäckerſtreik ausgebrochen; die Ge⸗ 
ſellen fordern außer höherem Lohne einen Ruhe⸗ 
tag in der Woche. 


Afrika. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ ein eigener Draht⸗ 
bericht aus Brüſſel meldet, kehrt Graf Leontiew, 
der vom Negus Menelik angeblich zum Gouverneur 
der neueroberten Aequatorialgebiete ernannt 
worden war, in Folge ‚einer Verwundung über 
Dſchibuti nach Frankreich zurück. Seine Expe⸗ 
dition nach den abeſſiniſchen Aequatorialprovinzen 
iſt aufgegeben. 


nn — 


Literatur. 


Dekorative Vorbilder. Eine Sammlung 
von figürlichen Darſtellungen und kunſtgewerbs 
lichen Verzierungen. Dekorative Thier⸗ und 


1 
Pflanzentypen, Plaſtiſche Ornamente, Allegorien. 
Trophäen, Heraldiſche Motive ꝛc. 9. Jahrgang 
Heft 5—8 (Verlag von Julius Hoffmann, Stutte 
gart. Jährlich 12 Hefte & 1 Mark). Wir 
können dieſe Vorbilder warm empfehlen. Die 
Vorbilder ſtammen von hervorragenden Künſtlern 
und bieten Figürliches und Ornamentales, Still? 
leben und Landſchaft, naturaliſtiſche Blumen und 
ſtrenge Ornamente, Wandmalereien und Plafonds 
in buntem Wechſel. Für die Güte der Farb⸗ 
drucke bürgen die ſchon ſeit Jahren vertretenen 
Künſtler, u. a. G. Sturm, H. Caſſiers, A. Erd⸗ 
mann, J. Stauffacher, Kath. Klein, R. Godron 
l 5 Rn . -u. a., denn kein Künſtler vertraut ſeine Arbeiten 
Stearin und für 10 Pf. Kreide recht fein und dauernd einem Unternehmen an, das ihn nach 
thut es mit Spiritus in eine Flaſche, welche man] dieſer Richtung unbefriedigt läßt. 11655 
8 bis 10 Tage in die Sonne ſtellt und öfters Geographiſche Zeitſchrift. Herausgegeben 
umſchüttelt. Zur Benutzung muß man die Putz⸗ von Dr. Alfred Hettner, außerordentlicher Pro. 
maſſe mit der Flaſche vorſichtig etwas erwärmen, feſſor an der Univerſität Tübingen. Gr. 8. 
ſodaß erſtere flüſſig wird. Die Gegenftände | Jährlich 12 Monatshefte zu je 3 bis 4 Bogen. 
werden mit einem Flanelllappen, auf welchen] Preis halbjährlich 9 Mark. Leipzig bei B. G 
man etwas Putzmaſſe gethan, erſt blank geputzt Teubner. Aus den höchſt intereſſanten Aufſätzen 
Geſchütze aufgeſtellt werden. Außer der ſchweren und dann mit einem feinen Tuch nachgerieben.] des Heftes heben wir hervor: „Ein Beſuch in 
Artillerie ſollen die neuen Schiffe 16—6“ Schnell⸗ Schonung des Emails des Koch- der Petrolſtadt Baku“ von Prof, Dr. Karl 
ladekanonen und 24 kleinere Schnelllade⸗ und 1 Das beſte und wohl auch einzige] Schmidt und „Die Afrikaforſchung jeit dem Jahre 
Maſchinenkanonen führen, die durch Halbthürme] Mittel, das Abſpringen der . von emaillir⸗ 1884 und ihr gegenwärtiger Stand“ von Dr. 
und Panzerſchilde zu decken find. Die Thürme, tem Kochgeſchirr zu verhiiten, it vorſichtige Be⸗ Adolf Schenk find nicht nur für jeden Geo⸗ 
Bruſtwehren und der Panzergürtel in ſeinen handlung der Gegenſtände. Läßt man Waſſer, 5 
ſtärkſten Theilen werden 14 bis 16½“ Stahl | Brühe de. in denſelben bis auf eine Kleinigkeit 
panzer, das Panzerdeck 2¼ bis 5“ Dicke erhal⸗ am Boden einkochen, ſo muß die Glaſur an den 
ten. Die Geſchwindigkeit foll 16 Knoten betra⸗ trocken liegenden Wänden reißen. Noch ſchäd⸗ 
gen. In dieſer Anforderung weichen die Ameri⸗ licher wirkt das plötzliche Vollgießen heißer 
kaner von den europäiſchen ab, nach denen man Emailgeſchirre mit kaltem Waſſer. en 
von dem modernen Schlachtſchiff jetzt 18 Knoten vielmehr warmes Waſſer nachgießen 8 er 5 8 
Geſchwindigkeit verlangt. Das durch die Ver⸗ Gefäß erſt etwas abkühlen laſſen. ah das 
wendung einer ſchwächeren Maſchine auf dem Fallenlaſſen oder Herunterwerfen auch Springe 
chweren Schlachtſchiff gewonnene Gewicht laſſen] berurfachen kaun, iſt 5 8 a erſt 
15 amerikaniſchen Konſtrukteure der Dicke der Sprünge ſind, fällt auch 5 e ü aſur 
Panzerung und der Armirung durch Verwendung] heraus, und fo sch Sgefäſße. diele Kitz 
ſehr großkalibriger Geſchütze zu gute kommen.. Ki r Glasg x e 
Ihre Schlachtſchiffe von 11500 Tons fahren Ge⸗ 

ſchütze mit einem um einen Zoll größeren Kaliber 


Von der Marine. 


* Der Sekretär der amerikaniſchen Marine 
hat jetzt die Pläne für die drei neuen, durch das 
Geſetz vom 3. Mai 1898 bewilligten Schlacht⸗ 
ſchiffe genehmigt. Dieſe Schiffe ſollen von dem⸗ſ 
ſelben Typus wie die in letzter Zeit von Stapel 
gelaufenen erſtklaſſigen Schlachtſchiffe „Illinois“, 
„Kearſarge“ und „Kentucky“ ſein. Sie ſollen 
386“ engl. lang, 72° breit ſein, 11 500 
Tons Deplacement und 1200 Tons Kohlen⸗ 
faſſungsvermögen haben. Ihre beiden Gefechts⸗ 
maſten ſollen mit Maſchinengeſchützen armirt 
werden. In den beiden in der Mittſchiffslinie 
ſtehenden Barbette⸗Thürmen ſollen je 2—13“ 


* u 
beste einen für die Wohlfahrt des Landes über⸗ 


— Intereſſante Denkmäler vergangener 
a find auf zwei neu erſchienenen Serien der 
mpfehlungskärtchen der Liebig's Fleiſch⸗Extrakt⸗ 
Kompagnie verbildlicht. „Bau⸗Style“ nennt fi 
die eine; egyptiſche, indiſche, aſſyriſche, bal 


* 
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Loniſche, grichiſche, römiſche, buzantiniſche, mau⸗ 
riſche, Reuaiſſance und Barock⸗Bauten werden 
durch entſprechende Beiſpiele vorgeführt. Die 
zweite Serie gilt dem Denkmal, das ſich einer 
der größten Dichter für alle Zeiten geſetzt: 
Cervantes“ „Don Quixote“. Die wunder⸗ 
ſamen Erlebniſſe des „Ritters von der 
aurigen Geſtalt“ haben hier niedliche 
Iluſtrationen gefunden. Die Rückſeiten der 
Bildchen dienen durch Kochrezepte ꝛc. zur prak⸗ 
tiſchen Demonſtration des Nutzens, den Liebig's 
eiſch⸗Extrakt gewährt. Auch des für Schwache, 
Pitarme, Magenleidende ꝛc. To vorzüglichen 
äftigungsmittels, des Fleiſch⸗Peptons der 

Kompagnie Liebig, wird Erwähnung gethan. 
Eine intereſſante Bismarck⸗Erinnerung 
wird der „Fränk. Morgenztg.“ von einem ihrer 
Freunde zur Verfügung geſtellt. Im Jahre 
1857, als Bismarck am Bundestag in Frankfurt 
am Main Preußen vertrat, gerieth er mit dem 
ens Geſandten in einen Disput über die 
röße — der pommerſchen Gäuſe. Der fremde 
Diplomat hielt Bismarcks Angaben über die 
Dimenſionen, zu denen dieſe nützlichen Thiere 
herangemäſtet werden können, für Aufſchneiderei, 
und das Reſultat war zwar kein Zweikampf, 
auch kein Krieg, aber doch eine Wette. Bismarck 
wandte ſich nun an eine Frau Geheimrath 
Quiſtorp, geb. v. Möller, in Greifswald, in 
deren Haus er zur Zeit ſeiner Studien an der 
landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei 
Greifswald viel verkehrt hatte. Frau Qu. beeilte 
ſich, in die diplomatiſche Haupt⸗ und Staats⸗ 
aktion thatkräftig einzugreifen und den Wunſch 
Bismarcks zu erfüllen. So wurde wieder 
einmal einer Gans das ehrenvolle Loos be⸗ 
ſchieden, das Vaterland zu retten: Die Frau 
Geheimrath machte einen „Gans⸗Vogel“ von 
ſchier unglaublichen Dimenſionen ausfindig und 
ſchickte ihn nach Frankfurt — zwanzig Pfund 
wog das Ungethüm. Bismarck trug über Frank⸗ 
reich einen großartigen Triumph davon — ſeinen 
erſten, aber nicht ſeinen letzten. Nach Greifs⸗ 
wald aber ging aus der Hand der Frau Ge⸗ 
ſandtin ein Dankbrief ab, der auf den wohl⸗ 
thuenden natürlichen Humor der Schreiberin, auf 
die anheimelnde Jutimität des Bismarckſchen 
— — und auf die vielgerühmte menſch⸗ 
liche Lie benswürdigkeit des ſpäteren eiſernen 
Kanzlers ein lebendiges Licht wirft. Frau 
Quiſtorp iſt inzwiſchen längſt geſtorben. Der 
Brief befindet ſich heute im Beſitz ihres Enkels, 
eines höheren baieriſchen Beamten, und von 
dieſem wurde er uns freundlichſt zur Verfügung 

geſtellt. Er lautet: 
Frankfurt, 11. Dezember 1857. 
Hochverehrte gnädigſte Frau! 

Durch Ihre unendlich gütige Vermittlung iſt 
die Wette glänzend gewonnen. Sie haben die 
erſche Ehre für alle Zeit gerettet, und dies 
eſultat — an dem ich nie 3 — — muß 
ich Ihnen mit triumphirender Freude ſofort be⸗ 
richten, vorher aber meinen allerergebenſten 
Dank für Ihre freundlichen Bemühungen ſagen, 
die mir — und Pommern! — einen ſolchen 
eklatanten Sieg bereitet. Die Kiſte wurde mit 
lautem Jubel begrüßt, mit hoher Verwunderung 
ausgepackt, und nun iſt die Rieſengans aus⸗ 
geſtellt zu allgemeiner ſtaunender Bewunderung. 
Wahrſcheinlich wird nächſtens ein Artikel darüber 
ins „Frankfurter Journal“ Ae — und ich 
möchte glauben, daß dieſe Merkwürdigkeit mehr 
Anerkennung verdient, wie der Rieſe Murphy, 
der ja augenblicklich in allen Blättern und auf 
allen Brettern ſein Weſen treibt, alſo natürlich 
auch in Frankfurt gezeigt wird. In einigen 
Tagen ſoll das Greifswalder Prachtſtück unſere 
Tafel zieren bei Gelegenheit eines diplomatiſchen 
Diners, und Bismarck hat große Luft, dies 
Wunderwerk als canard de Pomméranie zu 
präſentiren, um der hohen Bundesgeſellſchaft 
einen ganz überwältigenden Eindruck von meinem 
tebten Vaterlande einzuflößen. Er dankt 


en mit mir unermeßlich, daß Sie ſich fo Pfg 


g für uns intereſſirt, meine gnädige Fran, 
und bittet ſich in Ihre fernere liebenswürdige 
Erinuerung ein, die bei ihm nie erliſcht, da er 
ein treues Herz für alle ſeine Freunde behält, 


wenn er ihnen auch ſelten oder nie mehr im] 5 
Leben begegnen darf. Ein Mal muß ich Sie bi 


noch beläſtigen, da ich gerne den Preis der 
mormen Gans wüßte, den Sie mir nicht ans 
ben. Meine Mama ſchrieb von 9 (2) per 
10 b aber ſie war nicht ſicher, und ſo bitte ich 
alſo höflich um eine beſtimmende Zeile entweder 
direkt oder durch Frau v. Trebra, gauz wie es 
Ihnen lieb und paſſend iſt, damit ich eilend 
meine Schuld entrichten kann. Ich ſchließe mit 
einem nochmaligen herzlichen Dank, den an⸗ 
gelegentlichſten Empfehlungen (unbekannter und 
bekannter Weiſe) von meinem Gemahl und nenne 
mich hochachtungsvoll 
Ihre ergebenſte 
J. b. Bismarck. 
Es folgt dann noch eine Korreſpondenz über 
den Geldpunkt. Der biedere Pommer, der das 
rachtſtück geliefert, drückte ſich in dieſer Hin⸗ 
cht brieflich ſo unbeholfen aus, daß Frau 
v. Bismarck in drolligen Wendungen beklagte, 
aus ſeinem Schriftdeutſch abſolut nicht klug 
werden zu können. Schließlich erhielt er eine 
Belohnung in Höhe von acht Reichsthalern. 
— Heute findet in Elbing das Jubiläum 
des Herrn Zieſe, des Mitinhabers der Schichau⸗ 
werke, ſtatt; es ſind große Vorbereitungen dazu 
offen, deren Hauptpunkte die Enthüllung des 
nkmals des alten Geheimraths Schichau, ein 
Feſtzug der ſämtlichen Schichau'ſchen Beamten 
und Arbeiter und ein Volksfeſt in Vogelſang fein 
werden. Das Denkmal des Begründers der 
Firma ſtellt die Jubiläumsgabe der Arbeiter dar. 
Herr Zieſe vollendete, wie die „Elbing. Ztg.“ 
ſchreibt, vor einigen Tagen ſein 50. Lebensjahr: 
er wurde am 2. Juli 1848 in Moskau geboren; 
ſein Vater war Fabrikant. Bald nach Voll⸗ 
endung ſeiner Studien trat Herr Zieſe 1873 bei 
der Firma Schichau als Ingenieur ein und führte 
das Werk ſeiner zweiten Entwickelungsepoche, die 
beſonders in dem Torpedobootsbau ihren Aus⸗ 
druck fand, zu. Die großartigen Erfolge, welche 
die Firma darin zu verzeichnen hatte, veranlaßten 
Herrn Zieſe, den alten Geheimrath zu einem 
weiteren Schritte zu bewegen: die Firma Schichau 
begann Anfangs der neunziger Jahre den Bau 
großer Kauffahrtei⸗ und Kriegsſchiffe vorzuberei⸗ 
ten, es entſtand die Danziger Werft. Als letzter 
Ausbau der Schichauwerke iſt das große Guß⸗ 
ſtahlwerk zu erwähnen, das feiner Fertigſtellung 
entgegengeht und die Firma unabhängig von den 
rheiniſchen Stahlwerken machen ſoll. Mit wel⸗ 
em Erfolg die Firma im Großſchiffsbau thätig 
das beweiſt u. A. der vor kurzer Zeit in 
ft geſtellte große Lloyddampfer „Kaiſer 
e der Ende voriger Woche von ſeiner 
erſten Reiſe nach Newyork nach Bremen zurück⸗ 
gekehrt iſt. Vermählt tft Herr Zieſe ſeit dem 
2. März 1876 bekanntlich mit einer Tochter des 
Geheimraths Schichau. i 
— Von Haifiſchen verſchlungen wurde der 
„K. V.⸗Z.“ zufolge die aus vierzehn Perjoneu 
beſtehende Bemannung eines Bootes, das von 
dem Segelſchiff „Bai von Neapel“ in der Nähe 
- Moumen auf Neu⸗Kaledonien ins Meer gelaſſen 
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wurde. Unter dieſen auf ſo entſetzli he: 2 iſchihe, ausgem iſer. } ändige be⸗ „Ordre erhalten, non den bt 
f f fo entſetz K e: \ Ae ausgemäſtete. dhe en e r bes 88 Ordre erhalten, von den Krottuch 


wi au een bes en Fe ten er 255 8 . b voll- fenftsagt, ihm a e 
a er € es der Dover⸗Oſtende ge, ausgemäſtete⸗ höchſten ⸗Dynamitgeſchütze des amerikaniſchen Kreuzers Santiago wird anläßlich des dort herrſchen⸗ 
Poſtpacketgeſellſchaft, den die Nachricht von dem werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 56; c), Vefuvius“ zu berichten. Es heißt, daß die den gelben Hiebers Na und — 9 * 


Quarantäne eingeführt, welcher an 
, ag ta mu 3 5 

Der Dampfer „Maria Eldorado“, welcher 
Proviant und 300 ſpaniſche Freiwillige an Bord 
hatte und von Venezuela kam, hat die Blockade 
von Havanna durchbrochen. 


upp'ſche Firma ul ſolche Kanone zu Verſuchs⸗ 


Saugkälber 62 bis. 65; b) mittlere Maſtkälber Miniſter beordert worden waren. Wie verlautet, 
und Sa r 56 wurden neue den Deutſchen zu machende Vor⸗ 
. berathen. Thun läßt offiziell verſichern 
B ner nicht daran denke, das Spracheugeſetz 
mittels § 14 zu dekretiren. 
Zara, 16. Juli. Die Erdſtöße in Dal⸗ 


Wechſel an den Bezogenen behufs Einholung der 
Annahme⸗Erklärung berſendet werden. Einem 
Poſtauftrag zur Geldeinziehung können mehrere 
uittungen, Wechſel, Zinsſcheine ꝛc. zur gleiche 
zeitigen Clufiehung von demſelben Zahlungs⸗ 
pflichtigen beigefügt werden, die Gefamtiumt # 
Paris, 16. Juli. „Aurore“ veröffentlicht des einzuziehenden Betrages darf jedoch 
Mark nicht überſteigen. — Erneſtine L 
ausreichender Grund für die Herrſchaft, ein . 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig, und es 
wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel ein offenes Schreiben Zolas an den Miniſter⸗ 
geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen hinter⸗ präſidenten Briſſon, in welchem er dieſem vor⸗ @ 91 7 er: 
läßt die reichlich vertretene Schlachtwaare Ueber⸗ wirft, durch ſeine Weigerung, die Dreyfus⸗Affaire ſinde ohne Aufkündigung ſofort zu entlaſſen, gilt 
ſtand, Magervieh wird wohl ganz geräumt wer⸗ geſetzlich zu regeln, Selbſtmord begangen zu nach der Geſindeordnung, wenn daſſelbe wieber⸗ 
den. Der Schweinemarkt verlief ruhig, verflaute haben. Briſſon habe eine lächerliche Unter⸗ holentlich ohne Vorwiſſen und Erlaubniß der 


zum Schluß, wird aber vorausſichtlich geräumt. ſuchungskomödie geſtattet. Dadurch, daß ein Herrſchaſt über Nacht aus dem Haufe geblieben 
ĩü—ö— g gcncral die Geſchworenen myſtiftzirt und ein iſt. — Friedrich St. in P. Ein Mei 
ſich ſehr befeſtigt; namentlich waren Weizenkleie Bi 2 7 Kriegsminiſter die bereits bekannt geweſenen drei] wechſel (Marktwechſel) ſoll, wenn nicht ausdrüc 
und getrocknete Schlempe höher gehalten im örſen⸗Berichte. Beweisſtücke vor der Kammer verleſen, habe ſich liche Partikularrechte darüber beſtimmen, nach 
Preiſe auf erhöhte amerikaniſche Kabelmeldungen. Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ Frankreich lächerlich gemacht; Deutſchland amüſire der deutſchen Wechſelordnung an dem Tage vor 
Reisfuttermehl loko knapp und zu den jetzigen ſchaftskammer für Pommern. ſich darüber und nicht minder der große Bundes⸗ dem geſetzlichen Schluß der Meſſe oder des 
niedrigen Preiſen viel beachtet auf Herbſt⸗ und Am 16. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ genoſſe Rußland. In ſchärfſter Weiſe kritiſirt Marktes fällig werden. — F. R. 100. Die Ges 
Winter⸗Lieferung. treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Zola die Schriftſtücke über das angebliche Ge⸗ ſinde⸗Ordnung beſtimmt darüber im § 54 und 
Tendenz: Feſter. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen ſtändniß Dreyfus und die Verhaftung Picguarts 55; „Erhält weibliches Geſinde vor dem An⸗ 
Reisfuttermehl 24 28 Prozent Fett und 140,00 bis —,—, Weizen 210,00 bis —,—, und hofft, daß am Montag in Verſallles fürjtritt der Dienstzeit Gelegenheit zu heirathen, 
Protein Mark 3,80 bis Mark 4,20 per 50 Kilo⸗Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 144,00 bis] Aufrechterhaltung der Ordnung geforgt werde. ſo ſteht demſelben frei, eine andere taugliche 
gramm ab Hamburg, Mark 4,20 bis 440 per ——, Raps 215,00 bis 218,00, Rübfen 211,00 Wenn man die Dreyfus⸗Anhänger ermorde, ſo Perſon zur Verſehung des Dienſtes an feiner 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ bis 217,00 Mark. werde Briſſon der Mörder ſein. Statt zu ſtellen. Iſt es dazu nicht im Stande. 
garantie Mark 3,00 bis Mark 4,00 per 50) Stettin: Roggen 143,00 bis 146,00, Weizen ei, 16. Juli. Im Juſtizpalais wurde e muß auch dergleichen Geſinde den Dienſt in | 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,65|205,00 bis 210,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, Zolas Brief an Briſſon einer Prüfung unter⸗ Städten auf ½ und bei Landwirthſchaften — 
bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Hafer 140,00 bis 144,00, Raps 215,00 bis zogen, ob einzelne Stellen die Grundlage für ½ Jahr antreten.“ Hat das Geſinde den Dien 
Mark 1,75 bis Mark 2,00 der 50 Kilogramm ab 218,00, Rübſen 211,00 bis 217,00, Kartoffeln eine Anklage bilden könnten. angetreten, jo muß es auch die Vertragszelt aus⸗ 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlende Mark. —,— bis —,— Mark. Rom, 16. Juli. Die offtziöſe „Italie“ iſt halten, wenn nicht durch gütlichen Vergleich mit 
4,60 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm] Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —,—, ermächtigt, alle Gerüchte über ein bevorſtehendes der Herrſchaft eine Löjung des Vertrages erfolgt, 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis Weizen 195,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis Zuſammentreffen der leitenden Miniſter Italiens, 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,15 bis Mark! —,—, ge 148,00 bis —,—, Kartoffeln] Deutſchlands und Oeſterreichs zwecks Berathung 


amburger Futtermittelmarkt. 
Original» Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 15. Juli 1898. 
In dieſer Berichtswoche hat die Marktlage 


alſo iſt in dem von Ihnen angeführten Fall das | 
Perg eg ch 7 5 ge 1 Da⸗ 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen —.— Mark. der ſchwebenden internationalen Angelegenheiten gegen ſteht der Herrſchaft in keiner Weiſe das 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,40 bis Anklam: Roggen 140,00 bis —.—, als vollkommen unbegründet zu e Recht zu, N 1 4 wegen deren | 
Mark 6,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Weizen 195,00 bis ——, Gerſte 145,00 bis] Siwifchen den Dreibundmächten herrſche bezüglich er 22 19 05 a machen. — H. R. 
80 enn ud Mat, 660 GB ehen . bi k. 148,0 bis —.—, Kartoffeln aller Beier Fragen walls Der, Hanes ee beende 
ogramm mburg. umwollſaatku —— bis —, — Ma „ 16. Ju er ptvertre N 2 ? : 3 1 
Platz Don Carlos', der Hase von Solferino, ift hier Rittergut. Das zweite Wort iſt eine Original⸗ 
5,30 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab] Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis eingetroffen, um die Leitung der karliſtiſchen 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis M 5 
bis —,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln Madrid, 16. Juli. Watſon wird zur 


bezeichnung, deren Urſprung ſich nicht verfolgen 
läßt. — J. J. 2021 Wir rathen Ihnen zum 
Ankauf des Buches K ſprechenden Papageien“ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,00 bis 45,00 bis —,— Mark. Operations baſis die Kauariſchen Inſeln nehmen.] von Ruß, aan te durch jeie Buchhandlung 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Stolp: Roggen 150,00 bis —.—, Weizen Nach einer Meldung aus Sevilla wird Watſons mneit, Sie finden darin alles 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein [190,00 bis = Gerſte 130,00 bis —,—, Geſchwader ſchon heute bei Tanger erwartet. 
Mark 5,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hafer 150,00 bis —,—, Raps 200,00 bis London, 16. Juli. Nach einer Meldung 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark ——, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeluſdes Generals Shafter wollen 2 Kapitulations⸗ 
6,00 per 50 Kilogramm ab 1 Mais 45,00 bis — — Mark. a verhandlungen um Santiago nicht vom Fleck 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,40 bis Mark Kolberg: Roggen 144,00 bis 160,00, [kommen. Die den Spaniern gewährte Vergün⸗ 
4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis ſtigung, die Waffen zu behalten, ſteht im Wider⸗ 
kleie Mark 3,80 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗——, Hafer 148,00 bis 154,00, Rübſen 208,00 ſpruch mit den Waſhingtoner Befehlen. Wenn 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,25 bis bis 210,00, Kartoffeln 50,00 bis 54,00 Mark. General Toral auf der Bedingung, die Waffen 
Mark 4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 7 „ ae: bis gr 
ENTE EEE ERENTO N — Gerſte —,— bis erneuert werden. In Waſhingtoner Kreiſen hat 
rs une 146,00 bis — —, Kartoffeln man aber auch no „ehren te Grund zur 
‚ F orgniß. eral Tora e unternom⸗ 
„ Neunſtettin: Roggen 162,00 bis —--, ma dies geſamten ſpaniſchen Truppen im öſt⸗ 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —— bis lichen Kuba zu übergeben. Ein ihm unter⸗ 
Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 geordneter Kommandeur außerhalb Kubas 
bis —,— Mark. weigert ſich nun, ſeine Truppen zu über⸗ 
J geben, indem er erklärt, General Toral habe 
Hamburg, 16. Juli, Vormittags 11 Uhr. ohne ausdrückliche Befehle aus Madrid kein Recht, 
Zuckermarkt. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Roh⸗ für dieſe Truppen zu kapituliren. 2 J 
Bruce ur; er 2 n Rendement London, 16. Juli. Der deutſche Militär⸗ 1 5 wor 85 — 
neue Uſanee frei an Bord Hambur r Juli e Gr 5 ü ie ö 62 Meter. — Unſtru 
ſanee fr 9 per Juli ſattachee Graf Götzen, welcher über die Operatio⸗ nnn ee eh 


rat 
8 A ögemältete 55 bis 59;]9,30, per Auguſt 9,37%, per September 9,45, bei Santiago an er Wilhelm berichtet, bei 
n per Oktober 9,45, per Dezember 9,52½, per ch die Tapfe ee Amerikaner. Auf Ratibor + 1,92 Meter. Oder bei Breslau Ober 


März 9,75. Ruhig. beiden Seiten ſei der Kampf ein höchſt ehren⸗ pegel + 5,15 Meter, Unterpegel + 0,92 Meter. 
r ER . ² | be nn 5 die uch — * Bu = 3 us: — 
bis 66: b) mäßig gewährte z Akkurateſſe der Amerikaner im Schießen ge⸗ Weichſel bei Brahemünde „62 Meter. — 

a ven — N 52 510 806 “ 0 Telegraphiſche Depeſchen. dbeſen. 1 Warthe bei Poſen + 0,62 Meter. — um 
Berlin, 16. Juli. Der „Birmingham Poſt“ Wie verlautet, hat der amerikaniſche Kreuzer 13. Juli: Netze bei Uſch + 0,69 Meter. 


beziehen 
afOenömente über die Abrichtung, auch über 
öſung der Zunge. — R. H., Katie o w. 


— 


Auch während der Sommermonate find Nabe 
fahrer gehalten, Abends nach Eintritt der Dunkel⸗ 
heit ihre Maſchine zu beleuchten, nur Räder, 
welche an der Hand geführt werden, bedürfen 
keiner Laterne. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 17. Juli. 
Fi chſt etwas wärmer, vielfach heiter bei 
ziemlich friſchen weſtlichen Winden; nachher zu⸗ 
nehmende Bewölkung, etwas Regen und Ab⸗ 
kühlung. 
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Viehmarkt. | 
Berlin, 16. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
m Verkauf ſtanden: 3649 Rinder, 1328 


Bezahlt wurden für 100 Mn: oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. id i 
): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 


Waſſerſtand. 
Am 15. Juli. Elbe bei Auſſig — 0,40 


5 f 8 Mitteld. „114,80 2 
Berliner Bör 80 e Ausländische Anleihen. Sener mag, E. eee a 885 125 eg 
| 4115 Arge Bar Bap idr - “330 8 
f 9 1 1 2 p ntin, — R 2 44100 20 eher G 13110 — redit-A. an 8 

7 innere f. 1 Kroapr-Rdlfab. | 09. „ Grunder. | 
vom 16. Juli 1898. Bodoner Stadt-Anl. . } Buenos. iron 468420 0 Gent. 8, 0 u Oi Scr bond 228 16 
. x — — 8 % 71 ö f f 
a 100,106 |Ohilon. Sid. Taf. e r Ren Ospabrückor g 8 eden e 0. 
94.20 Chinesische Ivang-Dombrow 10420 [Ostdeutsche BII12350 
RR gar: en Woran. Ob.|101,30 Pee Bank 14450 5 
5 K-Chark-As40)| — Ir 1 5 
5 — 4 Kursk-Klow + . 101. f P. Vra- 17 t 
7 Mosco-Kussk ..| — [Posener Provinz 117,30 * 
ee »2 127,50 % Mosco-Rijänan 101% [nr ee ni * 2 
41109,10 / Mosco-Sm Bod. 61.80 ond. Bau. d — 


127 
“ . olensk| —. 
1. 101.20 B Reichsbank. . 
Ensch 1 D H 


- in: BR 
Rydinek . 01. et 0 00 — 
3,112. 4.80 Sd. Westbahn 103 800 Ah. Wen 1 
4½ 11 7% |Mexican. Anl.. 1626 Sla-We 5 = —.— ir Pauckseh, Masch 118,300 
# 1110.50 G[Destr.Qta-Ronie |; 4 1 Warsch-Wien. | > „nr E a 
— * Süber⸗ RR Laake f. 80.40 |Schloa. Rank. Ins E N 
ee » |Westd. Bodener. h 


} 116,306 
92425 do Minas| 1030 |Westphäl Bank] —, 


ch. dl. 
7 5 re = Port-Eisb-Obl. „| 58,600 | Industrie-Actien. — — 80 
* * — 1 er , 
8 4 0 40 [Portugiesen Schifffahrts-Actien. |— a e e 120,10 
/ e S |Ruman. Anl. „ Marien. Mlaw.' |11940 ; | Argo Dam aan —— Tr 
„ 4 101, % %/%/ „ Ostpr. Südbahn. |117,50 J Bresl. 8% teich Lan | . usb 
» 8 G Russ. ens. A.- 1880 8 Gladbach. Spinn 178,50G [Sachs. Guss. Dhl. |281, 
»1.5 1905|». Sole» G IGi — in 10 “ — — VX un: 
A el. 8 * „N n c. 
* sh 100 2 B 5 Staatar. at „Masch eme. 108. 20 „ Webstubl-ED. 0 30 
„8% Ras 9 a een, 10 — — 
22 „ 10 8.0 
„ „ | 2 Boden-Orde | Hanes e Nia |Schios. Brg.Zink 1276.20; X 
„ OR a wedsta 880 er monaten 131,206 | 7 Poet Cen. 180 
— — nohmen — 2 
% 0 . BS 
E Dessau Peid. f r comv.13025G | „ Lein.Kramsta 
4 sono RR Ada de he Sa 
9080.11 L. 37 ‘Ga 
Aka joie SEE, 
Rentenbriele „4,1810 © 520 Pane 5 
Disch. Reichs-Aul.e % 10860 2 14 = Ener 
4 4 55 % del Tpotbeken 
Preuss. Cons Anl. 5 104.600 ut 8, —.— Anhalt-Deas, . £|. 4 1100,10 0 
» „ 3½% 102,700 — — 103.106 BR 5 
5 „ ne 
5 ½ 99,90B [Danziger 7. 
= nn 3 


nonssch. 
Diseonto-Comm. 190, 
Dortm. Bank V. 
Dresd. Bank, . 101 


2 * babsi 
880 r 
Se Hamb, to Elbert. Bank- V. 12.100 
22 n 9A Essener Oro 
Hamburg. Staais-Anl.| 3½ 1050 |Hanndv. Bacra. So raibank ma 
1 224 92,80 jLeipz. Hyp.-Bk. Hamb. 
eckl. Eısonb. Sch. | % ' |Meki Hyp-Pidv. PER: 
Achs. —— on 8 ; yasni, Ha. 3 
Staa 1 eining. 
dz Rabel“ ri Bram-pi. Ba 5 
Mt. G. Bderd.- . 


A —. * ” 
V. 11 Butzke&Co. Mer 
Magdob. 22 el. Pod 2 | 


351.500 Marienh- Kot 
94 0 Maschin.Ka el 
4 > » 


gar. * x 

[M gdb.-Wittenb, ⁰ 

131.0 90 — — * 85 
d abe l ue 1e 


* 


* 


Verdingung von 27 000 Kg Leinölſfruiß am 
27. Juli 18%, Vormittags 11½ Uhr. Angebote hier⸗ 
auf ſind portofrei, verſugelt und wit der Auſſchrift 

Angebot Ba Zeinölfieni“ au das Rechnungsburean, 
Stettin, Lindenſtraße 18, ZT, bis zu der uorftchend 
für die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit ein 
zureichen. endaſelbſt können Angebotbogen und Be⸗ 
dingungen eingeſehen bezw. gegen porto⸗ und beſtell⸗ 

eldfreie Einſendung von 50 baar bezogen werden. 
Zuſchlag erfolgt bis zum 13. Auguſt 1898. 

Stettin, den 11. Juli 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Verdingung von Mauerſteinen am 28. Juli 1898, 
Vormittags 11 uhr. Angebote hierauf ſind poftfrei, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf “ie: 

von Mauerſteinen“ an die 3 
riebs⸗Inſpektion, Bergstr. Nr. 16, bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beitinunten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 0,40 A baar bezogen 
werden. 
Stettin, den 8. Juli 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Stettin, den 8. Juli 1898. 


Gaſtwirthſchaft am Glambeck-Ser. 


Die der Stadtgemeinde Stettin eigenthümliche Wald⸗ 
parzelle zwiſchen dem Glambeckſee und der 8 
walder Chauſſee zur ungefähren Größe von 9500 qm 
ſoll mit Bauconſens zum Betriebe einer Gaſtwirthſchaft 

am Montag, den 1. Auguſt d. Is., 
Vormitta hr, 5 
im Rathhaus, Zimmer 23, auf die Zeit bis zum 
1. April 1916 öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 
Bedingungen und Pläne können ebendaſelbſt vorher 
eingeſehen werden. 8 : 
Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Bredow a. O., den 15. Juli 1898. 

Die Lieferung von 

2180 Centner Senftenberger Preßkohlen, 
22000 Stück Koch'ſchen Torf, 
34 Meter klein gemachtes ho 

fe Keller ſoll vergeben werden. Lieferungsbedingungen 
men bei mir eingeſehen werden. Verſchloſſene und 
gehörig bezeichnete Angebote nehſt Lieferungsproben 
nehme ich bis zum Dienſtag, den 2. Auguſt d. Is. ent⸗ 


wer. Per Gemeindevorſteher 


Netzel. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer⸗ und Tiſchlerarbeiten für die Erweite⸗ 
rungsbauten auf der Gasanſtalt Pommerensdorfer⸗ 
ſtraße Nr. 26/27 ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 20. Juli 1898, Vorm. 11 Uhr 
im Zimmer 44 des Rathhanſes angesetzten Termine 
verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt e 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 14 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Die Zeichnungen liegen im Bureau der Gasanſtalt, 
Pommerensdorferſtr. 25, Zimmer 2, zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Kanalifation der Oſtſeite der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Straße von Deutſche⸗Straße bis Straße 45 und 
Straße 45 von Kaiſer Wilhelm⸗Straße ab auf 50 m 
— Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 20. Juli 1898, Vorm. 11¼ Uhr, 
un Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
> Sr der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt ehinufehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 1 % (wenn in 
Briefmarken mir à 10 ) von dort zu beziehen. 
Zeichnungen werden nicht ver 


abfolgt. 
Der Magistrat, Tiefbau Deputation. 
Bekanntmachung. 


Anmeldungen auf neue Fernſprechanſchlüſſe, welche 
noch in dieſem Jahre eingerichtet werden ſollen, ſind 
bald, jedenfalls aber vor dem 1. Auguſt einzuſenden, 
und zwar in Stettin der Ober⸗Poſtdirection, in Stral⸗ 
ſund dem Telegraphenamt und in den andern Orten 
mit Stadt⸗Fernſprecheinrichtung den Orts⸗Poſtämtern. 

Später eingehende Anmeldungen können unter Um⸗ 
ſtänden erſt nach dem 1. April nächſten Jahres berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Stettin, den 9. Juli 1898. PR 

Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direetion. 


Prowe. 


Orts-Krankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12,21. 
Wir ersuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge, 


D riskräankenkasse 20. 


Am Montag, den 18. d. M., bleibt das Kaſſenlokal 
ges. Loſſen. Der Borftand, 


Fvangeliſcer Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 24. Juli d. J.: Fahrt nach Gartz a. O. 
mit Dampfer „Minna“ und „Olga“, 9 von 
Frauendorf mit D. „Olga“ 9%, Uhr, von Jüllchow 
91, Uhr, von Bredow 9¾ Uhr, von Grabow 10 Uhr, 
von Stettin (gegenüber dem Hauptpoſtgebäude) punkt 
11 Uhr. Fahrkarten find nur noch bis Donnerſtag, 
den 21. d. Ms, bei den Gruppenführern zu haben. — 


Duukler | „Vereinsabzeichen. 
Dunkler Anzug, weiße Handichube Fer 


Ortsverein der Schneider. 


Unſer Königskränzchen findet Sonnabend, den 
23. Juli, im „Reichsgarten“ ſtatt. 
Einführungen geſtattet. Das Comitee. 


Vermiethun 


6 Stuben. 


Wrangelſtr. Le, herrſchaftliche Wohnung von 6 
Stuben, Balkon, Garten zum 1 10. 98. — 
Linden u. Paſſanerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 

Greifenftr. 5, neben dem Wenerallandſchaftsgebäude, 
iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Bin, 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 


2 Tr, Wohn, v. 6 Stub. 
Grabowerſtr. ba, „ cher ern, 
—— — — — —ꝗ—ͤ ——— ·˙A ſ 


ehen, 
wenn 


Bad Reiner z 


RothenburgerVersicherungsanstalt in örlitz| Ixad Suderode a. Harz. 


(früher Rothenburger Bereinafterbetnffe zu Görlitz. 
Die Anſtalts⸗Mitglieder im 11. Bezirle, welcher die Negierungsbezirke Stettin und Straliund un: 


faßt, werden hierdurch zu der am 
Sonnabend, den 23. d. Mts., Abende 8½ Uhr, 
Hoppe) hierlelbſt, Breiteſtraße Nr, 7, 


im Reſtaurant Bülew (frü 5 * 
ö — zirks⸗Berſammiung "Ws : 


eingeladen. 8 

Als Ausweis für die Theilnehmer an der Verſammkung dienen dle⸗Beesechert d 
kaſſenbücher), eventuell auch diejenigen der dertretenen Frauen md Unmündigen, 
ages ⸗ Ordnung: 


T 
1. Mittheilung des Z jährigen Verwaltungsberichtes. 
2. Ba des Bezirksvorſitzenden und ſeines Stellvertreters für dle e 
3. Wahl des Bezirksvertreters und eines Erſatzmannes für die am 10. Geptember d. J. auſtehende 
a SEE 
5. 
S 


unterzeichnete Quittung 


Seneral⸗Verſammlung. 
Wahl eines oder mehrerer Organe für Veröffentlichung der Belanntmüchungen des Bezirks⸗ 


vorſitzenden. 
Beſchlu ßfaſſung 8 Anträge an die Generalverſammlung oder den Verwaltungsrath, 
i 5 


tettin, den 15. 
W. Bagemühl, Bazrts-Lefſteder— 
Rheinische 


Vieh -Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, 


Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiliums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förde der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. * 
Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central-Vor- 
stand des landwirthsehafilichen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthsehafts-Gesellschaft im 
— — — Oldenburg und versehiedenen anderen landwirth- 
* aftl. Vereinen und HKoporationen, von der General- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
sehen Offizier-Vereim zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Öber-Postdirek- | 
tiomen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
'Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
jedem Imteressenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 
Die General-Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


2 fee 4 4 
. ser Die schönste Schwelzerrelse führt 


och AUFICH zun Rigi de, Arth-Goldau! 


. 27 Ilustrirte Fahrpläne mit e farbenprüchtigem 
>| BRigi-Panorsma. versendet gratis und franko die 
2 der Arth-Rigi-Bahn in Goldau (Schweiz). 
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Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895. in ibrücken ende Jügenleürſchüle 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim belegt und daſelbſt ar ange ee 


öhere Technische Schule 
zu Mannheim 
F. Wittsackh, 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


PI R MONT. 
Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 131000. 


Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl⸗, 
Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft⸗ und Terrain⸗Kurort in herrl. waldr. Um⸗ 
gebung. — Lawn-tennis-Pläße, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit Fr Jagd und Fiſcherei. Proſpekte durch 


weitergeführt wird. 


ürſtl. Brunnen⸗Direktion 


ırgha a ıgewer — 
D Halte. Horzögl, LET 


klimatiseher, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen- 
Trink- und Bade‘Quellen, Mineral-, Moor- u. Donche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Milch- u 


Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 
** der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstätign. Prospekte gratis, 


appus e. 


Reisen nach: 


Billige Sommerferien-Reise. Abfahrt 10. August, 
3) Grosse Sonderfahrt zu den Kaiser- \ Abfahrt am 


lichkeiten in Jerusalem. 6. Oktober. 
. ae rat. d. Bruno Hentschel, Leipzig, Sofienstr, 45, 


I 2 2 a WE 5 
En gros. Geſchäfts⸗ Eröffnung. En detail. 
Hierdurch die gefl. Mittheilung, daß ich ein zweites Special-Butter⸗, Käſe⸗, Milch- und Auf⸗ 
ſchnitt⸗Geſchäft in der Hühnerbeinerſtr. Rr. 15 eröffnet habe. Da ich ſtets beſtrebt ſein werde, meine 
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werthe Kundſchaft aufs Reellſte und Prompteſte zu bedienen, ſo bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen 


wie folgt: 
hai . Faser der der Muſtermolkereien Genoſſ. Bad. —Polzin 
und Grofß born ree- . per Pfd. 1,00 %, 
bei Abnahme von 2—5 Pfund BT I a 5 


in Gebinden bon ½ Ctr. an . 

2 garantirt ohne S. mit einem Fett 0 
15 9, seid 6, Butterm - ag⸗ u. 
If. ee 70 und 90 , ebenſo 


(6 ˖5695357*‚ 3 . 


PR I „ 


2 Hochachtend : 

Telephon 1775. Franz Bartz, Telephon 1775. 
Sen e 15 u. Kaiſer Wilhelmstr. 98 (Eing. Eliſabethſtr.). 

Niederlagen der Eckerberger Molkerei und der Pommerſchen Wurſtfabrik Weſtend. 


SSS —— . —— 


34. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. Vorzügli Lage in emem 
schönen, hätzten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, Anbeine. — 3 
Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle, Neuerbautes 
Gemeind für Sool-, Fiehten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 

a für al des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massuge unter ärztlicher 
2 2 und W ng 3 Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärztes 
Er. Is tab, . . rirte ecte tis i 

sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. u W 


BAD LIPPSPRINGE 
Farm Arminius- Quelle ZA 


kungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


sowie 


im Pensiona- bfrei inmitten 
und Auskunft durch de Brunnen-Admimisiratien. 


Curort 


TEPLITZ-SCHÖNAU 


r 
in Böhmen 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkallseh-salinische Thermer 
(23—37° R.). Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- u. Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeilten und Verkrümmungen. 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs-Bestellungen besorgt das 
städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Sehönau in Böhmen. 


N 
2 


„Libelle“. 


Gebrauchsſicherſte Maſehine der Gegenwart. 
Koloſſale Erfolge. ER 
Zahlreiche I. Preiſe gegen bedeutende Concurrenz. 


Neudammer Fahrradwerke 
Georg Mechler & Co. 
Neudamm. Berlin. 


General⸗Vertretung für Pommern und Mecklenburg: 


Hugo Richard Mentzel. Stettin, 


Breiteſtraße 68, Ecke Gr. Wollweberſtraße. 


Fahrrad 


Insel Bornholm. 


Hotel llelligdommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praßtiiſch-wheorellſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Knaben., 
Proſperte durch die Pirertion. 


ze E 3 


Am Sonntag, den 17. d. M., Nachm. 
4 Uhr, findet unſere mmlung im 
Vereinslokal, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. — Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. 

NB. Die beſtellten Vereinsbilder von 
den Kameraden ſind dort in Empfang zu nehmen. 
Gleichzeitig theilen wir den Kameraden mit, daß unſer 
Vorſitzender, Kamerad Hoffmann, Friedrich Karl⸗ 


ſtraße Nr. 39, wohnt. 
Der Vorſtand. 


= Sehneider⸗Verein. = 

Morgen Montag, den 18.: Sommer⸗Vergnügen 
auf dem „Weinberg“. Abfahrt 8 Uhr Morgens per 
Dampfer „Neptun“. Für gutes Wetter ift 
geſorgt. . Der Vorſtand. 

5 2 

Schneider-Innung 

zu Grabow a. 0. 

Am en den 25. Juli, Abends 7 Uhr, findet 
eine außerordentliche General⸗Verſammlung bei 
Herrn A. Kaeding, Lindenſtr. Nr. 37, ſtatt. Da 
wichtige Angelegenheiten vorliegen, iſt es Pflicht, daß 
jeder ohne Ausnahme ercheint. Die nicht Erſchienenen 


müſſen ſich in die gefaßten Beſchlüſſe fügen. 
Der Vorſtand. 


— —— 
Bartel scher 
Sterbekassen-Verein. 
Am Sonntag, den 17, Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
werden alle Mitglieder der Bartel'ſchen Sterbekaſſe 
aufgefordert, im Vereinslokale zu erſcheinen. 


Auch das Erſcheinen der Wittwen iſt nothwendig. 
Zweck: Angabe des Alters. 
Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Die Quartalverſammlung findet morgen Montag, 
Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn Kotz ſtatt. 


we Der Vorſtand. 
Einſetzen 2 
künſtlicher 3 a b ne, 
Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens 


a 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. Re⸗ 
paraturen ſofort zu billigen Preiſen. 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be 
legene altrenonmiite Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſch it N 
Reſtauration à la — Moderate 8 


Beſitzer: M. Schmidt, N 
Beaufſichtigung 
auch während der Ferien, 


: ſowie eil 
ſtunden gegen 2 Honorar ertheilt J 
err jüngeren Knaben. Offert. mündlich oder 


der Schul⸗ 
arbeiten, 


E. Kalinke Ob. Schuhſtr. 3, 2 Tr., ſchriftlich unter Chiffre . 1 i. d. Expeditſon 
0 ’ nahe am Kohlmarkt. d. Bls. 
— — — SH 


gs⸗Anzeiger. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


Belle vueſtr. 23, 2 Tr., 3 Stuben 3. 1. Oktober. 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 
eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Preis jährlich 600 Mk. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Neuer. Dh, ſof cv. 3. I. Oltober. Preis 24, 27 Mt. 

Bellevneſtr. Frdl. Wohn. v. 3 J. Zubh, m. Vorgart,, 


1 Tr. l. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
2c. ſof. miethsfr 


Moltteſtr. 1, 
v. 5 Zim. Vdz.), Balkon, Badeſtb. 


Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (8 Vorderzim.), 
Badeſtube ꝛc. 3. 1. 10. 98, . 
Falkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ 
ftube z. 1. 10. zu vermiethen. 2 
Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 
u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter z. v. 
— . ͤ w—ü üäq'L — — —u—y— — 


5 Stuben. 


Eliſabethſtr. 71, dicht am Auguftaplas, Wo 
on 5 Zimmern, Badeſtube, Balkon zum 1. 10. 


. Näheres part. rechts. 


allee 21, verietzungsh. z. v. Aust, v. 9—3 Uhr⸗ 18 Zim., 
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auch Gartenben. z. 1. 10. Näheres Körnerſtr. 77, part. l. 
— T ——— — 


3 Stuben. 2 Stuben 


6 Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 8 Tr., 3 Zimmer, 8 
90 air (2 Vorderzimmer) er en Ab 805 p. 5. 3. 15 98 | Ober. Rosengarten 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 
Bogislanftt. AB (Dis mary) parf, Wohn von 1. Zubehör, 22 2 zum 1, Auguft de berker 

Vir kenallee 21, Stſl., 2 St. u. bh. z. 1 Ant. v. 9-FUps. 


auch zu Geſchäftszw., z. 1. Oktober z. v. 


Mönchenſtr. 4, 3 Tr. rechts, elegant möͤblirtes 
Summer preiswerth zu vermiethen. 


Zuhrſtr. 8, 2 Stub, Kam, Sch. J. 1. Aug, Nah. 2 Tr. 


Magazinſtr. 2, Hof 2 Tr., 2 Stub. u. Zubeh. z. 
1. August zu verm. Näheres Gr. Schanze 6, part. 


Alte Fall enwalderſtr. 15, 


Stube, Kammer, Küche. 
Burſcherſtr. 40, Stube, Kam. Küche z. 1. Auguſt. 
Fuührſtr. 10, eine große Wohnung, 17 „46, zu verm. 
Fuhrſtr. 8, frdl u. ſaub., z. 1. Auguſt z. v. Näh. 2 Tr. 
Belle vneſtr. 28, Stube, Kam., Küche z. 1. 8. 98. 
Fortpreußen 12, Stube, Küche, Holzkammer zu 
vermiethen. In erfragen 13, unten rechts. 


Gr. Wollweberftr. 18, Stb, Kam, Ra. 31. Auguft, 
Möblirte Stuben. 


1. Auguſt zu vermiethen. 


Schlafitellen. 
Stoltingſtr. 7, Hof 3 Tr. I, finden zwei orbenif 
Männer Schlafitelle, 


Geſchäftslokale. 
Birkenallee 21, Bäckerei n. Wohn. Aust, v. 9—3 


Kellerräume. 


DREIER: 71, dicht am Auguſtaplatz. ige n! 
Kellerei zu Bierver der We 
ſo fort oder ſpäter. Näheres part. ce 


2 Tr. I., gut möblirtes Zimmer zum 


© Par mitt Mit vert. 


Stihe von Gans Wachenhuſen. 


Schluß:) 

Eveline nahm am Nachmittage ihren Kleinen 
on der Hand und machte mit ihm einen Spazier⸗ 
gang. Die Leute an den Fenſtern, die ſie grüßte, 
dankten ihr jo ſteif- und förmlich. Und da 
e erſchrak — mußte ihr, als fie zurückkehrte, 

aus der Stadt kommende Lieutenant be⸗ 

en und fie fo vertraulich begrüßen, daß fie 
ſchämte. Er bot ihr ſogar ſeine Begleitung 

in und fie konnte die nicht ablehnen. Grund 
ö E daß überall die Fenſter aufgeriſſen wur⸗ 

n und man ihr nachſchaute. Sie hatte der fie 
beſuchenden Nachbarin geſagt, daß fie den Lieu⸗ 
tenant zufällig von früher her kenne. Natürlich 
mußte er eine alte Liebſchaft von ihr ſein, denn 
er, der ſtark und lange gefrühſtückt, benahm ſich 
auf der Straße gar zu vertraulich gegen ſie. — 
Der arme Dormann! Daß der auch gerade 
heute verreiſt war! ſagten ſich die Leute. 

Herr von Gerhardt ſuchte ſein Zimmer, um 

ein wenig auszuruhen, denn er hatte wider 
warten ſchon zum nächſten Morgen Marſch⸗ 
befehl erhalten; die Ordre hatte ihm ſein Burſche 
überbracht. Er hatte Eveline um die Gunſt er⸗ 
ſucht, am Nachmittage in ihrer Geſellſchaft eine 
Taſſe Kaffee einnehmen zu können, und ſie hatte 
ihm das gewähren müſſen, jedoch mit dem Vor⸗ 
ſatz, ihn ſehr zurückhaltend zu behandeln. Ihr 
Kind ſollte zugegen ſein. 

Und ſo erſchien er denn im Wohnzimmer, wo 
der Kaffee ſchon bereit ſtand. Sie hatte das 
inſte Service gewählt, ein Hochzeitsgeſchenk 


Schen Wistweeh Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverl 
ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 

Equi „Reit- und Wagenpferde*und 964 sonstige werthvolle Gewinne. 
ser LOOSE à 1 Mark sind in Alen dureh Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 


Loos 1 ark. 


Termine vom . ots 23. Juli. 

In Ko kursſachen. x 

19. Juli. A.⸗G. Srcttin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
men Paul Schö fis, hä rſelbſt. — A⸗ J. Ste tin. 
Schluf⸗Termin: Zimmermiſter Al). Mor Hi rſall ſt. 
— A.-G. Stettin. Schluß Fern in: Mh m ker Otto 
Klerker hierſelbſt. A.⸗„. Geimmen. Pi f.⸗Termin: 
Kahmann Guftad Schwarz, genannt Dwors, Inhaber 
der Firma L. Bo) t Nachf. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paul Rühr (Greifswald! 
ne Tochter: Dietrich [Greifswald. 1 
Vermählt: Herr Dr. Eugen Adler mit Frau Fränze 

Adler, geb. Samui [Stettin]. 
Geſtorben: Elwine Blättermann geb. Peters 
ammin]. Roſette Burmeiſter geb. Ranig, 76 J 
Stralſund!]. 5 


Zivilkrankenwärter Heinrich Richter, 55 
Pat Damm. Albrecht Holtz, 39 J. [Barth]. 


Brettwaaren⸗Verkauf. 


-Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grüne 


berg i. Schl.: 
960 laufende M 
890 


* 5 * * 

1280 = = 
310 „ „ Wide 
„3400 * * 3.2 * * * 

79 250 “ * 2,6 * ” * 20 
A Er 
(ämilich vom Einſchnitt 1897/98) öpfeuflich an De | 
e gegen bnare Bezahlung verkauft 


werden, wozu Linn auf A 
Dientar, des 19. Juli 1898, 
Dreiit 3 10 Uhr, 
auf der genau en Ser dentühle augeſetzt iſt. 
Die geſamte M-..e iſt nach Länge und 


6, 7 und 8 Meter. £ N 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 


Nächſe Vahnflationen: Züllichau. Grünberg, Neu 


alz a. O., Nittritz. 
Kleinitz a. O., den 29 


lei Juni 1898, 
Fürſtlich A. Nadziwill'ſches 
Forſlamt. 


Hospiz des Westens, 
Berlin ., Marburgerſtr. A, 


Publikum beſtens em 
von 1,50, 2,25 % 
Karte, Kein 


| Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend. 


Wegen Umbau des Hauſes Breiteſtraße 68 
befindet ſich Mebes’ Unterrichts⸗Inſtitut für 
kaufmänniſche Wiſſenſchaften jetzt 

Große Wollweberſtraße Nr. 42, 2 Tr., 
gegenüber Hotel Kronvrinz. 


Kopenhagen, Hotel Victoria, 


Store Siroöndstraede 20, 
Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neuwark und königl. 
e billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
(TER Dir un. 


Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
Cafe und Neftauration à la carte. 
A. Andersen, Beſitzer. 


"Inüringisches 


. f Technikum Ilmenau. 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure, 
Elektro- u. Maschinen-Techniker u. 
-Werkmeist. Nachweis v.Lehrstellen 
f.Volontäre, „Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


kungen. 


Kochſchule von Frau A. Ombhony, 
rüne Schanze 11a, 2 Tr. Damen könn. eintr. 
Gute Muſikſtunden, 60 , erth. ein erfahr, 

Pehrer. Näh. Kl. Domſtr. 1 b. H. Konſ.⸗R. Gräber. 


Anweiſung zur Beſeitigung von 


| Hämeorrhoidal- 


Beschwerden „ Verstopfung und 
schiechter Verdauung wird gegen 10 5 


-Bortovergütung ertheilt durch „Hygien“, Inſtitut 
fir Geſundheitspflege, Dresden⸗Blaſewitz 129. 
ne 112 2 a pe 


Mein in Grandenz ſeit circa 50 Jahren ſehr gut 

Bes Haus, Küchengeräthes, Porzellans, Galanterie⸗, 
us⸗Geſchäft mit bedeutendem Umſatz, bin ich Willens 

unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

8 lise Kuhn (6) 

irma . Kuhn e Sohn, Graudenz. 


N R Ä 


** 


2 
LEW 
1 


S 
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n 


'ga 


| 
| 


Haupt- 
treffer 


E 
J. 


eter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 


* 1 


Car 
. Als Neuer Markt 9. 


d Breite | 
ſorkirt, und much der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 
Die Bohlen und Bretter haben eine Länge von 4, 5, 


don 2 Schweſter. Sie ein lichtes Sn me: 
merkleid, das ihr vielleicht er ſaß als «fie: 
beabfichtigte, ihre Löckchen waren an Stirn- und 
Schläfen ſo reizend geordnet, daß der Spiegel 
dazu geholfen haben mußte, und am Halſe trug 
ſie ein goldenes Medaillon, deſſen Gerhardt ſich 
noch lebhaft erinnerte. i 5 

Er war ſehr aufgelegt, trug eine Düte voll 
Pralinees, die er dem Kleinen reichte, ihn auf 
den Schooß nehmend und küſſend, dabei aber die 
Mutter nicht aus den Augen laſſend und ſie da⸗ 
durch in Verlegenheit ſetzend, denn ihre Hände 
waren unſicher als ſie den Kaffee ſervirte. 

Gerhardt ließ den Kleinen vom Schooß und 
ſetzte ſich an den Tiſch ihr gegenüber. Er be⸗ 

un vom Manöver zu erzäbfen, und das be⸗ 
ruhigte ſie, denn ſie ſaß wie, auf Kohlen. Die 
Nachricht, daß fie einen Lieutenant in Quartier 
habe, konnte leicht eine ihrer jungen Freundinnen 
aus der Stadt herbeirufen. Sie haſtete deshalb 
mit dem Serviren, namentlich als er klagte, er 
müſſe heut Abend zu einer Bowle, komme ſpät 
zurück und morgen zeitig, vor Thau und Tage, 
wenn ſie noch in des Schlummers Armen liege, 
müſſe er wieder in den Sattel, ohne ſie noch 
einmal zu ſehen — vieleicht auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen! ſetzte er melancholiſch hinzu und bemäch⸗ 
tigte ſich im Aufſtehen ihrer Hand, die ſie ihm 
jedoch entzog. Sie nahm die des Kindes und 
eilte in den Garten. 

Ihr war's ſo ſchwül, ſo drückend im Zimmer 
geworden. Gerade heute beſuchte ſie Niemand, 
obgleich ihre Freundinnen doch wußten, daß ihr 
Mann verreiſe; und doch fürchtete ſie wieder 
es wenn Gerhardt feine Galanterie fort⸗ 
etzte 

Aber auch im Garten fühlte ſie ſich beläſtigt, 
denn auf beiden Seiten blickten neugierige Augen 
über die Zäune. Sie ſetzte ſich in die Geisblatt⸗ 
laube, wo ſie ihre Handarbeit liegen hatte. 


complete 


10, 000 fark 


Zu ſofortigem 
Verkauf! 


In Loitz a. d. Peene iſt ein gr. Grund ſtück 
m. gr. Wohnhaus, 15 herrſch. Zimmer, gr. Speicher, 
viel Stallung, Wagenſchauer, Waſchküche, gr. Hof m. 
Auffahrt, gr. Kellerei u. 2 Gärten. Speicher u. Gärten 


1 Min, v. Bollwerk, Umſt. halb, ſofort ſehr billig 


z. verk. Geb. in tadelloſ. Zuſtande. Beſte Lage im 
Ort. Früher Getreide⸗Geſchäft, auch zu jed. Geſchäft 
od. Fabrikanlage geeignet. Preis 22,000 M. 
zahl. gering. Reſtkgld.: 4% zu beſtätigen. 
Selbſtkäufern ertheile genaue Auskunft. 
Greifswald, Stephaniſtraße 6. 
Eduard Gaede. 


Gelegenheitskauf 


für 
Wiederverkäufer und 
Restaurateure. 


Pomm. Winter⸗Schinken, mild ge⸗ 
ſalzen ohne Schlußknochen, empfiehlt billigſt 


I Ostwald, 
altes Klavier (Flügel) 


billig zu verkaufen 
| Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r. 


Happsplane, 
waſſerdichte 


Mietenpläne 


in allen Größen, 
ſoliden Qualitäten 
n 
zu billigſten Preiſen 


offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


Vai 
Sotto Weile, uhrmacher, & 
Langebrückſtraße 4, 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 
Nickel⸗ hren von % 5,50 . 
Silb. Remontoir⸗Ühren „ „ 13,50 „ 
Silb. Anere⸗ SC · = 
Silb. Dam.⸗Remont.⸗Uhren „ „ 13,.— „ 
Gold. Herren⸗ „ „„ „ 
Gold. Damen⸗ „ F 
Holz-Rouleaux und Jalousien, 


Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung (*) 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei hoher Provision gesucht. 


überall 


Prima 


Apfelwein zur Kur 
10 Fl. Rm. 3,00 frei Haus. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 
. 7 2 9 
Für Schneider! 

Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügelhölzer 
vom beſten Holz billig zu verk. Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 

1 gut erhaltener ſchwarzer Kammgarn⸗Rockanzug, 
ſchlanke Figur, billig zu verk. Burſcherſtr. 50, p. I 


Eine Obſtpreßmaſchine zu verkaufen. 
H. Paske, Turnerſtr. 18 a. 


einem 
er aber nahm das Knäuel vom Tiſch, wickelte! Ob er den Ka 
es halb auf und wieder zuſammen und begann 


von den reizenden Abenden zu erzühlen, die fie 
im Park ſeiner Schweſter verlebt. 


unbeſonnen von ihr, da ſie ja beobachtet wurde. 
Das Blut ſtieg ihr wieder in die Wangen und er 
ſah das. Was mußte er denken? Sie hörte 
kaum, was er ſprach. Und da mußte die junge 
Frau eines Kollegen vor die Laube treten und 
ſie ſo echauffirt erblicken. 


Hung, wenn auch die Freundin ein jo ſonder⸗ 


Hm! 


Magd Ordre gegeben, am Morgen vor ſieben 


ſchen bereit zu halten, und überlegte vor dem 
Einſchlafen, ob die Ga 


Er! ſechs Uhr, als ſie den Lieutenant ſich in ſeinem 


vierspännige 


An⸗ 1 


Einen Poſten von 500 Stück feinſten 


— — an un oe — — 


ihr gegenüber und ſchwärmte, es werb 
oller Abend werden, die⸗Bowle ſolle in 
rten getrunken werden 0 

Wenn er nur ſchon ginge! ſeufzte ſie heimlich, 


ſter benen Na de zurußen e 
hüllte ſich in ihre weiße 
für das Service. 


en h. Sie 
t3robe ünd ſorgte 


ffee oben oder unten genießen 
wolle, ließ ſie durch den letzteren fragen, und er 
antwortete, es freue ihn, ihr noch ein flüchtiges 
Adieu jagen zu können. 

Die Pferde ſtampften ſchon geſattelt das 
Pflaſter vorn im Hofe, als Herr von Gerhardt 
erſchien. Er ſagte ihr alle Artigkeiten für ſo 
viel Aufmerkſamkeit und während er ſtehend eine 
Taſſe voll zu ſich nahm, fiel es ihm auf, wie 
ſchön ihr das weiße Hausgewand ſtehe. Dann blickte 
er nach der Uhr, ſchaute zum offenen Parterre⸗ 
fenſter hinaus nach den Pferden und ſetzte den 
Helm auf. 

„Alſo ein herzliches Lebewohl!“ rief er, wie 
ſie vor ihm ſtand. Sie reichte ihm die Hand; 
er ergriff ſie, drückte ſie an die Lippen und ſein 
Uebermuth mußte ihm den Gedanken eingeben, 
die andere Hand um ihre Hüfte zu legen, und 
ſo ſchnell, daß ſie es nicht zu hindern vermochte. 
„Adieu, Eveline!“ flüſterte er ihr zu. „Daß wir 
ſo ſchnell uns wieder trennen müſſen!“ 

Dabei beugte er ſich vor, ihren Mund ſuchend. 
Sie machte ſich mit erglühendem Geſichte los; 
ſeine Lippen berührten aber ihre Wangen. Zür⸗ 
nend blickte ſie ihm nach, und dabei gewahrte 
ſie zu ihrem Schrecken, daß die Magd mit dem 
Kleinen im Arm, der verlangend den ſeinigen 
nach dem blanken Soldaten ausſtreckte, vor das 
offene Fenſter getreten war. 

Tief beſchämt eilte ſie in ihr Schlafzimmer 
und lauſchte zitternd auf den ſich entfernenden 
Hufſchlag. 

„Daß er das wagen durfte!“ bebten ihre 
Lippen. „Ich gab ihm wahrlich keine Auffor⸗ 
derung dazu ... Und die Magd, der ich in 


Sie konnte in der Laube nicht bleiben; es war 


Aber, Gott ſei Dank, das war doch eine Er⸗ 


bares Geſicht machte, da ſie nichts von dieſer 
Einquartierung gehört! 

Lieutenant von Gerhardt beſaß den Takt, ſich 
zurückzuziehen mit dem lebhaften Bedauern, ſie 
nicht mehr ſehen zu können. Ihm war dieſer 
Beſuch ſehr ungelegen. Er ſchied aber mit einem 
herzlichen Blick, den Eveline ihrer Freundin zu 
erklären ſich beeilte. Ihr war die Laune gründ⸗ 
lich verdorben; die letztere aber nahm an, ſie 
habe ſie in einem tete-à-téte geſtört. Den Offiziers⸗ 
burſchen hatte ſie mit der Magd auf einer Holz⸗ 
bank im Hauſe geſehen, wie er ihr Gurken ſchälen 
half, und die Frau des Hauſes hatte ſie mit 
dem Lieutenant in der Laube gefunden 


Eveline ſuchte früh ihr Lager. Sie hatte der 
Uhr den Kaffee für den Offizier und den Bur⸗ 


N es nicht ver⸗ 


lange, dabei zu ſein. Sie erhob ſich alſo um 
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4 Prag „uns malt ine „ — 723 „ s 
Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 

Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilo.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: a PER EITHER LVO BEER 
A. Das Hauptgut, ea. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben ⸗ und Weizen 
boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 

bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Juventar, mit vollen 

Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn ⸗ 

7 verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee ). 0 

B. Das Ziegeleigut, ca. 180 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 

2 Ringöfen und alle erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 

mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc. unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 

erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 

Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 8 


welche noch 
reißender 


o des Vorwerk Kunzendorf, «. 700 Morgen, nut 


2 wentax, Saaten und Vorräthe. 

* PH nd gut a ya Süden bildet der Radaunefluß, 

welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr geeignet tft, die Grenze. 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr, g. Jede koſtenloſe nähere Auskunft erteilt 


bie Outsverwaltung r. Bölkan, wie auch die 
„LA N D RANK 


Gebäude, 
Alle 3 
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. Zur. Reisesaison ° 


empfiehlt 
Neiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Baveriſche RNuckſäcke, 
Couriertaſchen, Vlaidriemen efc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ꝛc. 
in reichſter Auswahl 


IR. Grassmanu;, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 
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Für unſer in Breslau neuzugründendes Herren» und Knabenconfectionshaus 
grofen Stzls lichen dir ber Heri 5 2 


1 perfeeten Decorateur a 


aus der Branche, der große Fenſter geſchmackvoll und chic zu decoriren im Stande iſt und hierin 
nachweislich Talent beſitzt, auch die Functionen eines tüchtigen Verkäufers übernehmen muß. Ferner 


8 eminent tüchti ze Verkäufer, RL 
welche im Verkauf von fertigen Lagerſachen Hervorragendes leiſten und das Confectioniren von Maaß⸗ 
ſachen genau verſtehen. Nur von Ja⸗Kräften erbitten Off. mit Angabe bish. Thät., Phot. u. Gehaltsanſpr. 


Gebrüder Lachmann, Oppeln. 


Grundangeln billig zu verkaufen. N rr FRE = 
un, Baumſtr. 30, v. 2 Tr. Wase erollen 
1 g. Kinderw., 2 eiſ. Bettſt., 1 and. Bettſt., 1 Blumenbr. FR 
1 Uniformanz., p. Krieg.-Ver,, 1. n. Burſchenanzug alles 2 Le) N * 
b. z. v. Grabow a. O., Lindenſtr. 4, III b. Groschke. = Ir . 8. 
. 8 AT 8 
2 5 


Weisse Papierspähne 
für Conditoren, Delikateſtwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 
per Ctr. 6,00 Mk., 

empfiehlt 
R. G@rassmann’: 
Buchbinderei, 


Rirhvlab; 4. 


7 


in beſter Ausführung N Garantie 
empfiehlt 
J. Gollnow, Stettin. 
Suche zum 1. Oktober enen 
tüchtigen Verkäufer 
für mein Manufakturgeſchäft. 


An. Gust. Hellwig. 


a. Rügen. 
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er. 


ſchaft. 
als ſie mit ihrem Knaben an der Hand, am 
Arm des Gatten das ihr ſo unheimlich gewor⸗ 
dene Haus verließ, um ſich zur Eiſenbahn zu 5 
geben. Die ganze Nachbarſchaft riß die Fen 

auf und blickte ihr nach. 
ihr noch Begegnenden. 


la 


eye die. Versetzung zun Erſten gekündigk 


Ja, daß dieſe- den Abſchied⸗geſehen, das 


Evelinens Unglück ſein. Um ihren guten 

war es geſchehen, ſie fühlte das ſchnell, denn 
Nachricht davon ging noch am ſelben Tage 

ein 
Leute, die ihr begegneten, wie fie mit dem Klei⸗ 
nen ſpazieren ging, wendeten die Köpfe ab, dit 
an den Fenſtern dankten ihrem rufe nicht. 
Sie fühlte ſich namenlos unglücklich. 


Lauffeuer durch die Nachbarſchaft. 


| 


Da am dritten Tage ſandte Dormann eine 


Depeſche. „Verſetzung iſt dekretirt. In 8 Tagen 


muß ich auf dem neuen Poſten ſein,“ telegraphirte 
Und das nahm ihr einen Stein vom Herzen. 
Sie hatte die Hände voll Arbeit; der Umzug 


danken eine andere Richtung, machte ihr die 


mußte beſorgt werden, und das gab ihren 


Nachbarſchaft gleichgültig. 


Dormann kam. Er war glücklich. Ein grö⸗ 


ßeres Gehalt und in einer großen Stadt! Eve⸗ 


line machte keine Abſchiedsbeſuche in der Nachbar⸗ 
Der Möbelwagen ſtand vor der Thüt, 


Sie grüßte kalt dis 


Ihr Mann hatte gar nicht mehr die Zeit ge⸗ 


habt, nach der Einquartierung zu fragen, von 
der ſie ihm doch geſchrieben, noch weniger nach 
dem, was mit derſelben vorgefallen war. 


oosung. LOOSE à 1 Mark 


11 Loose für 10 Mk. (Porto u. 

Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 

ziehen durch F. A. Sehrader,® 
Hauptagentur, Braunschweig. 


Klempnermeiſter 


findet als Bauklempner in einer hieſigen Fabrik 
dauernde Anſtellung. Adreſſen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
und näheren Angaben über bisherige Thätigkeit er⸗ 
beten unter F. . 100 in der Expedition ds. Bl., 

Kirchplatz 3. 5 
Einen Barbiergehülfen 
L. Witt 


verlangt 
gen, Bismarckſtr. 17, 


Bei hohem Wochenverdienſt wird zu 
ſofort ein tüchtiger, geübter Bügler auf 
Joppen und Jackets verlangt. 

Es werden nur gelernte Schneider an⸗ 


genommen. 
J. Minnich, 
Schweizerhof 1, 


Großer Laden 


in beſter Geſchäftslage einer verkehrsreichen Kreisſtadt. 
für jedes Geſchäft geeignet, mit zwei großen Schau: 
fenſtern, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, 
mit geräumiger Wohnung und Zubehör iſt ſofort oder 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt II. Badengoth, Lauenburg, Pomm. 


0 ee Heirnath. ax 
Ein j. netter Mann, 28 Jahre alt, Handwerker m. 
Vermögen, wünſcht Bekanntſchaft eines achtbaren Mäd⸗ 
chens, 227 Jahre, zu verkehren, ſpäker hefrathen. 
Gefl. Offerten unter N. M. 248 in der Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Bock- Brauerei. 
Ber Täglich x 
Grosse Künstler- ialitüten« 
Vorstellung und Coneert, 

Neues Künftlerperfonal, hochintereſſantes Progra 
The Cohbris, die erquiliteiten, beſten Kae 1— 
Welt, Clown Tanti mit feinem boxenden Hund, Saint 
Felix, Verwandlungs⸗Character⸗Tänze, Helene Erno, 
Stehtrapez und Drahtſeil, Aug. Geldner, Komiker, 
The Terras, Akrobaten an Silberketten, Carlos Torte, 
Jongleur, Arthur Wolf, Grotesk⸗ und Tanzkomiker. 
Paula Grigatti, Soubrette. Geſchmw. Mettmann, Ger 
ſangs⸗Duettiſten. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 

Entree Sonntags 15 H, reſervirter Platz 30 , 

Wochentags 25 , — „ 40 

Bei ıng nitiger Witterung im Feſtſaale. 


Concerthausgarten. 
Montag, 18. Juli: 


Grosses Extra- Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: NR. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pfg. 
— Entree . Ig. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag Nachm.: Der Widerſpänſtigen Zähmung. 
Abends (Gewöhnliche Preiſe. Bons ungiltig): 

ie sieben Schwaben, 
Montag: (Kleine Preiſe) Die Ehre. u 
eee e eee Au al 
In Vorbereitung: Rip-Rip. 


5 bt! er N Juli 1898: 
n Zum 2. Male: Novität! 
Glänzender, durchſchlagender Erfolg! 


Madame Suzette. 


Vaudeville in — * von Sylvane und Ordonneau, 
Muſik von E. $ 4 
Montag: n E. Audran 


El. Preiſe) Der Herr von Pilsni 


oneordia Theater 


a 
9 
S 
/ Birken-Allee7. 
Heute Sonntag, d. 17. Juli: 


Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr, 
orverkaufsbillets ohne Aufchlag haben Gültigkeit. 
d Große Familien-Vorſtellung mg 
mit auserwähltem Programm. 

Ein Stündchen im Theater Bureau. 
Große Enſemble⸗Scene mit Tanz, Geſang u. Ringkampf. 
Dargeſtellt vom ganzen Perſonal. 

Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Jeſt⸗Ball. u 
Morgen Montag: Spezialitäten-Vorſtellung. 
Nachdem: Feſt⸗Ball. 

Bei Gründung von 5 
BE Buckerfabrifen; Bren; 
nerei⸗ u. Molkerei⸗ ꝛc. 


Genoſſenſchaften 
übernehme ich die x 

Finanzirung. 

Bernhard Karschny, Stettin. 


— 


